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Ein Bauwerk, das von Saarlouis als Festungsstadt zeugt, ist das Deutsche Tor. Es bildet den Eingang zur Innenstadt und führt zum

Großen Markt, dem einstigen Exerzierplatz. Nach der Schlacht bei Waterloo fiel Saarlouis am 1. Dezember 1815 an die Preußen,

die rechts und links des Deutschen Tores (auch an den Seiten des 450 Meter entfernten Französischen Tores) von 1824 bis 1829

Kasematten errichteten. Diese mit Erde bedeckten Gewölbe dienten als beschusssichere Quartiere für Soldaten und Pferde bei

feindlichen Angriffen, aber auch als Gefechtsstände. In Friedenszeiten wurden sie als Lagerräume für Waffen und Proviant genutzt.

 

 

Im Zuge des steigenden Verkehrsaufkommens wurde das Deutsche Tor 1886 abgerissen.  1969 wurden die als

Fußgängerpassagen genutzten Kasemattenanbauten rechts und links der Straße angelegt. Heute beherbergen die Kasematten

östlich der Deutschen Straße zahlreiche Gastronomiebetriebe.

 

Gegenüber dem Deutschen Tor befand sich das von 1819 bis 1822 errichtete Proviantmagazin, das heute einem Kaufhaus als

Lagerhaus dient. An der linken Toraußenseite befinden sich mit der goldenen preußischen Königskrone und dem preußischen

Wappen, die beide an die preußische Zeit nach 1815 erinnern, deutliche Hinweise auf die Rekonstruktion des Gebäudes: Am alten

Standort des Deutschen Tores wurde ab 1969 ein historisierendes Ensemble mit Passagen für Fußgänger errichtet - ohne Bezug

zum historischen Vorbild. Die Gebäude wurden mit Kanonen und Wappen geschmückt und vermitteln so einen gewissen

historischen Charakter. Die Kanonen stammen aus dem deutsch-französischen Krieg von 1870/71, die einst das Kriegerdenkmal

am heutigen Verwaltungsgericht zierten.

 

(Karl Peter Wiemer, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2024)
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Straße / Hausnummer: Deutsche Straße
Ort: Saarlouis
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Raumplanung, Architekturgeschichte
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